
Ein munteres Treiben belebte den Garten, Kinder jonglierten, bastelten oder 
brieten Stockbrot. Eine Trommelwerkstatt füllte den Garten mit Musik und ein 
Zauberer verblüffte Jung und Alt. Kuchen gab es reichlich, Kaffee und Würste 
auch. Ein herzlicher Dank gilt allen, die geholfen haben, diesen Tag zu gestalten: 
den Kuchenbäckerinnen und –verkäuferinnen, der Kita, dem Circus Tutti (auch für 
Feuershow und Kindergottesdienst), Karl Huck sowie allen Sponsoren, Thomas 
Meinhof, dem Hafen- und Kurbetrieb und der Reederei Hiddensee. 
 

Und weitere Veranstaltungen stehen an: Am 06. Oktober, um 14.30 Uhr sind wir 
zu einer Nagelkreuzandacht in die Marienkirche zu Stralsund eingeladen. Anlass 
ist das Gedenken an die Zerstörung der Hansestadt Stralsund durch das 
Bombardement vom 06. Oktober 1944. 
 

Vom 07.-09.10.2016 findet die Jahresversammlung des Fördervereins „Freunde 
und Förderer der Inselkirchen Hiddensees e.V.“ statt.  
 

Noch bis zum kommenden Sonnabend, den 17. September läuft  
die Ausstellung zu Emil Orlik in der Galerie am Torbogen,  
tgl. von 13 bis 17 Uhr. Wir freuen uns, dass der Kunstverein  
Hiddensee uns als Partner gewählt hat, Werke des Künstlers aus  
der Zeit der Hiddenseer Künstlerkolonie auszustellen. Wenn Sie  
können, so schauen Sie doch vorbei. Es ist ein besonderes Ereignis! 
 
Euch und Ihnen allen wünsche ich gesegnete Herbsttage  
und grüße Sie herzlich, Ihr     Pastor Konrad Glöckner. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Ev. Kirchengemeinde Hiddensee 
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Informationen über die Kirchengemeinde Hiddensee erhalten Sie auch auf unserer 
Internetseite: www.kirche-hiddensee.de, oder im Pfarramt, Pastor Dr. Konrad Glöckner 
Kirchweg 42, 18565 Kloster, Tel. (038300) 328, Fax: (038300) 608878 

Gottesdienste: in Kloster:  sonntags um 10 Uhr  
in Neuendorf:    samstags um 17 Uhr  

und am Reformationstag, (Mo. 31.Okt.): 10 Uhr Gottesdienst in Kloster 
       

Andachten:  Friedensgebet: jeden Freitag 18 Uhr, Kloster  
     und in Neuendorf bis zum 16.10. 
Christenlehre und Konfirmandenunterricht:  
Die Kinder und Jugendlichen erhalten Ihre Termine in den kommenden Tagen. 
 

Gemeindekreise:  
- Der Frauen-/Seniorenkreis trifft sich dienstags von 14.30 Uhr bis 16 Uhr:  
in Kloster: 13.09., 27.09., 10.10.,     in Ndf: 20.09., 04.10. 18.10.. 
 

Chor:  Der Chor trifft sich sonnabends, 17 Uhr in der Kirche. 
 

Orgelkonzerte:   jeden Donnerstag bis zum 20. Oktober, um 19 Uhr in Kloster 
 

Weitere Veranstaltungen finden bis Ende Oktober statt. Bitte Plakate beachten.

 
 
 
 
 
 
 
 

Rot strahlen  
die Äpfel an den 

Bäumen im 
Norderende von 

Vitte im 
sommerlichen 

Abendlicht 
und lachen einen 
jeden an, der an 

ihnen vorbeigeht. 
 

Sie sind ein Bote 
der anstehenden 

Erntezeit 
und zeigen uns, 

wie Gott auch ohne 
unser Zutun Gutes 

um uns herum 
reifen lässt. 

 
 
   Foto:  Uta Gau 



AUS UNSERER GEMEINDE: 
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Gottes Trost sei allen Trauernden gegenwärtig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Mitglieder und Freunde der Kirchengemeinde Hiddensee,  
 
Kirchengemeinderatswahl: Gerade haben wir gewählt, nun steht wiederum eine 
Wahl an. Diesmal für den Kirchengemeinderat. Auf diese Weise können alle 
Gemeindeglieder mit darüber entscheiden, wer die Verantwortung über Belange 
unserer Kirche hier auf Hiddensee trägt. Gewählt wird am 1. Advent, Sonntag den 
27. November. Die Wahl findet in allen Gemeinden unserer Nordkirche statt. So 

gibt es ein Wahlgesetz für alle Gemeinden, das die Abläufe dieser Wahl einheitlich 
regelt. Zunächst gilt es Kandidaten zu finden, die sich zur Wahl stellen. Dies ist 
noch bis zum kommenden Sonntag, den 18. September möglich. Alle Kandidaten 
müssen selbst Ihre Bereitschaft erklären und von insgesamt 6 weiteren 
Gemeindegliedern in Ihrer Kandidatur unterstützt werden. Dazu gibt es 
Wahlformulare, die im Pfarramt erhältlich sind. Wenn Sie selbst Interesse an 
dieser Aufgabe haben oder jemand anderen vorschlagen möchten, können Sie auch 
gerne im Pfarramt anrufen.  
 

Ende September, Anfang Oktober werden alle 
wahlberechtigten Mitglieder unserer Kirchen- 
gemeinde, d.h. alle, die am 13. November mindestens 
14 Jahre alt sind, per Post eine Wahl-
benachrichtigung erhalten. Diese enthält neben den Informationen zur Wahl auch 
ein Antragsformular für die Briefwahl. Damit können Sie sich Briefwahlunterlagen 
ausstellen lassen. Sollte die Wahlbenachrichtigung bis Mitte Oktober nicht bei 
Ihnen eingetroffen sein, so melden Sie sich bitte im Pfarramt.  
 

Das Wahlgesetz sieht vor, dass alle Kandidaten öffentlich vorgestellt werden. Auf 
Hiddensee werden wir dies im Rahmen des Erntedankgottesdienstes, am Sonntag, 
den 02. Oktober, in der Inselkirche tun. So laden wir an dieser Stelle herzlich zu 
diesem Gottesdienst und dieser Vorstellung ein. 
 

Das Erntedankfest feiern wir am 
Sonnabend, den 01. Oktober, 15 
Uhr in Neuendorf und am 
Sonntag, den 02. Oktober, 10 Uhr 
in Kloster. Ihre Dankgaben 
bringen Sie in Neuendorf bitte 
direkt ins Gemeindehaus. Auch in 
Kloster können Sie Ihre Gaben in 
die Kirche bringen (bis 14 Uhr ist in 
der Regel jemand dort) oder im 
Pfarrhaus abgeben. Wie in den 
letzten Jahren auch sind die Gaben 
für die Kita „Inselkrabben“ in Vitte 
bestimmt. 
 

Der Kita kommen auch die 
Einnahmen zugute, die unsere 
Kirchengemeinde mit dem 
Kinderfest im Pfarrgarten erzielen 
konnte. Wieder war uns das Wetter 
uns freundlich gewogen.  

„Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“   2. Kor 3,17 
Monatsspruch für den Oktober 2016 

 
„Wir schaffen das.“ Dieses Wort hat Bundeskanzlerin Angela Merkel vor einem 
Jahr mit Blick auf die Flüchtlinge gesprochen. Heute wird es allenthalben zitiert. 
Zumeist wird es ihr vorgehalten, um ihre Politik als vorschnell und unbedacht zu 
brandmarken. Denn längst haben wir gelernt: „Wir schaffen das nicht.“ Die 
Belastungen und die Risiken sind bei Weitem zu hoch. Lehrmeister, die uns dies 
beibringen, finden sich viele, Anhänger dieser Sichtweise auch – die Wahl in 
unserem Land hat es gezeigt.  
Und natürlich ist wahr: Niemandem ist geholfen, wenn Probleme nicht benannt, 
sondern mit markigen Sprüchen beiseitegeschoben werden. Jedoch war das Wort 
Merkels gar nicht so markig und trotzig, wie es erscheint. Keineswegs drängt es 
schwierige Tatsachen zugunsten eines vorweggenommenen Ergebnisses zur 
Seite. Vielmehr beschwört es einen Geist, in dem wir uns diesen Fragen stellen 
sollten. Dies zeigt sich gut, wenn man dieses geflügelte Wort einmal ganz und 
nicht nur in seiner verkürzten Form betrachtet, in der es sich verselbständigt hat: 
„Deutschland ist ein starkes Land. Das Motiv, mit dem wir an diese Dinge 
herangehen, muss sein: Wir haben so vieles geschafft, wir schaffen das.“  
Ein Motiv benennt den Grund und Geist, aus dem heraus wir Menschen handeln 
und die Fragen unseres Lebens angehen und ordnen. „Welche Prioritäten setzen 
wir?“ und „Was trauen wir uns zu?“ sind die Fragen, die mitschwingen. Leitet 
uns in unserem Denken und Handeln die Bereitschaft, den in Not geratenen 
Menschen mit unseren Möglichkeiten zu helfen - um dann zu sehen, wie weit 
wir auf diesem Weg kommen - oder räumen wir unseren Ängsten und dem 
Wunsch nach möglichst wenig Veränderung von vorneherein größeres Recht 
ein? Darum geht es. Es geht nicht darum, ob wir die drängenden Fragen sehen, 
benennen und anfassen, oder nicht, sondern allein darum, in welchem Geist wir 
dies tun.  
Vor die Frage nach dem Motiv unseres Handelns und Denkens sind wir täglich 
gestellt. Nicht nur an Tagen politischer Wahl. Es geht dabei um mehr, als um 
Parteipolitik, nämlich um eine Grundhaltung zum Leben. Welcher Geist und 
welche Ziele sollen uns leiten? Jesu Christi verweist uns an die Notleidenden 
und fordert uns auf zu allererst nach dem Reich und der Gerechtigkeit Gottes zu 
suchen. Und Paulus verspricht: „Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“




